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Zürich

Donnerstag, 18. Dezember 2025

Die Bevölkerung der Stadt Zürich
wächst – undmit ihr die Steuer
einnahmen: Innert 20 Jahren
sind rund 35’000 steuerpflich-
tige natürlichen Personen und
Ehepaare dazugekommen.Doch
die Steuerlast ist keineswegs
gleichmässig verteilt. Im Gegen-
teil. Ein vergleichsweise klei-
ner Teil der Zürcher Bevölke-
rung trägt einen erheblichen
Anteil der städtischen Steuer-
einnahmen.

Zu diesem Ergebnis kommt
eine interne Auswertung des
städtischenFinanzdepartements.
Darin wird die Entwicklung der
Steuererträge von natürlichen
Personen und Ehepaaren nach
Einkommensklassen von 2002
bis 2022 analysiert. Die NZZ
berichtete zuerst darüber, die
Auswertung liegt dieser Redak
tion vor.

Sie zeigt: Über die Hälfte der
Einnahmen aus der Einkom-
menssteuer natürlicher Perso-
nen stammt von weniger als
10 Prozent der Steuerpflichtigen.
Konkret zahlen 8,6 Prozent der

Steuerpflichtigen rund 51,4 Pro-
zent derEinkommenssteuern. Es
handelt sich dabei um die Grup-
pe der Gutverdienenden mit ei-
nem steuerbaren Einkommen ab
150’000 Franken pro Jahr.

Die Stadt unterscheidet bei
den höheren Einkommen zwi-
schen sogenannten Gutverdie-
nenden mit Einkommen zwi-
schen 150’000und500’000Fran-
ken sowie Spitzenverdienenden
mit noch höheren Einkommen.
Wie die Zahlen zeigen, ist die-
se Gruppe seit 2002 stark ge-
wachsen: Innerhalb von 20 Jah-
ren hat sich ihre Zahl mehr als
verdoppelt.

Expats verdienenmehr
bei Topeinkommen
2022 zählte die Stadt rund
23’000 Gut- und Spitzenverdie-
nende. Sie generieren zusam-
men jährlich Steuereinnahmen
von über 700Millionen Franken.
Besonders ins Gewicht fallen da-
bei die Spitzenverdienenden.Ob-
wohl sie lediglich 0,6 Prozent
aller Steuerpflichtigen ausma-

chen – rund 1600 Personen –,
tragen sie knapp 20 Prozent zum
gesamten Steuerertrag bei. Als
Gründe für das Wachstum die-
serGruppe nennt die Stadt unter
anderem den Zuzug qualifizier-
ter Arbeitskräfte aus dem Aus-
land – darunter fallen auch die
sogenannten Expats.

Wie eine Auswertung des
Amts für Wirtschaft des Kan-
tons Zürich zeigt, verdienen Zu-
gewanderte in Spitzenpositio-
nen auch mehr: Der Lohnunter-
schied zwischen zugewanderten
Personen und Schweizerinnen
und Schweizern bei denTopein-
kommen im Kanton Zürich lag
im Jahr 2021 bei 4900 Franken.

Demgegenüber erwirtschaftet
die breiteMittelschicht, die rund
70 Prozent der Steuerpflichti-
gen umfasst, knapp weniger als
die Hälfte (47,2 Prozent) der
Steuereinnahmen. Die Mittel-
schicht bleibt zahlenmässig die
grösste Gruppe. Sie umfasst Ein-
kommen zwischen 20’000 und
150’000 Franken und wird in
eine untere und eine obere Mit-

telschicht unterteilt.Absolut ge-
sehen ist ihr Steuerbeitrag in den
vergangenen Jahren gestiegen,
zuletzt auf über 670 Millionen
Franken jährlich.

Einkommensschwache Per-
sonen – etwa ein Fünftel der
Steuerpflichtigen – tragen mit
1,3 Prozent hingegen nur mar-

ginal zum Steuerertrag der Stadt
bei. Diese Gruppe umfasst rund
60’000 steuerpflichtige Perso-
nen in Zürich. Sie zahlen keine
oder kaum Steuern. Dazu zäh-
len etwa Studierende, Lernende,
Rentnerinnen undRentner sowie
Personen mit sehr tiefem Ein-
kommen. Ihr Beitrag zur Steu-

errechnung der Stadt ist gering
und liegt bei unter 20 Millionen
Franken pro Jahr.

Finanzplatz spielt
zentrale Rolle
Neben den natürlichen Personen
leisten auchUnternehmen einen
wichtigen Beitrag zu den Finan-
zen. 2024 zahlten Firmen rund
1 Milliarde Franken an Steuern,
währenddieEinnahmenausEin-
kommenssteuern knapp 2 Mil-
liarden Franken betrugen.Hinzu
kamen hohe Erträge aus Grund-
stückgewinnsteuern. Insgesamt
nahm die Stadt über 3,7 Milliar-
den Franken ein. Eine zentrale
Rolle spielt der Finanzplatz, von
dem ein erheblicherTeil derUn-
ternehmenssteuern stammt.

Die gesamten Steuereinnah-
men der Stadt haben sich seit
der Jahrtausendwende nahezu
verdoppelt. Gleichzeitig sind je-
doch auch die Ausgaben stark
gestiegen. Der Steuerfuss liegt
deshalb seit 2008 unverändert
bei 119 Prozent. Eine Senkung
ist vorerst nicht in Sicht. (mya)

Gutverdienende zahlen in Zürich über die Hälfte der Steuern
Ungleiche Verteilung Neue Zahlen zeigen, wer in der Stadt die grösste Steuerlast trägt – und wer gar keine Steuern zahlt.

Wenige zahlen die meisten Steuern

Lesebeispiel: 8,6 Prozent der Gutverdienenden in der Stadt Zürich
zahlen über die Hälfte (51,4 Prozent) der Steuern im Jahr 2022

Anteil aller Steuerzahler Anteil aller Steuererträge

Hohe- und
Spitzeneinkommen

Mittlere Einkommen

Tiefe Einkommen

8,6
51,4

70
47,2

21,4
1,3

Die Summe der Steuererträge ergibt aufgrund von
Rundungsdifferenzen nicht 100 Prozent.
Quelle: Finanzdepartement Stadt Zürich


